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Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

Fraktion Rotenburg an der Fulda 

 
SPD Fraktion Rotenburg  
 

An die Stadtverordnetenvorsteherin 
Frau Babara Glaser 
 
 

 

Antrag der SPD - Fraktion nach § 12 der Geschäftsordnung zur nächsten 

Stadtverordnetenversammlung 

 

Sehr geehrte Frau Stadtverordnetenvorsteherin,  

die SPD-Fraktion stellt hiermit den Antrag, den nachfolgend dargestellten Tagesordnungspunkt auf 

die Tagesordnung der nächsten Stadtverordnetenversammlung am 04. Februar 2021 zu setzen 

Ebenso soll der Antrag für die Tagesordnung der vorbereiteten Haupt- und Finanzausschusssitzung 

vorgesehen werden 

 

Eine Beförderung zum zuständigen Impfzentrum und später zum Impfzentrum Göbel Arena, 

für die zunächst über 80jährige Bürger der Stadt Rotenburg und Ortsteile, sicherzustellen.  

 

Erläuterung: 

Auf diese Weise, soll eine möglichst große Impfbeteiligung gerade der besonders gefährdeten 

Bevölkerungs-gruppen erreicht werden. Aktuell berechtigt sind alle über 80-jährigen, doch nicht 

jeder hat die Möglichkeit, falls ein Impftermin vorhanden, selbständig die Fahrt zum Zentrum zu 

organisieren. Für alle, die keine Mitfahrgelegenheit haben und auch nicht eigenständig die Fahrt 

antreten können, sollte die Verwaltung in Absprache mit den örtlichen Unternehmen, einen 

kostenlosen Taxi-Shuttle-Service für den o.a. Personenkreis anbieten. Die SPD-Fraktion weist 

darauf hin, dass die Impfung von vulnerablen Gruppen nicht am Weg zum Impfzentrum scheitern 

darf. Die Fahrten werden über die Stadt abgerechnet. 

 

Beschluss: 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rotenburg beschließt, dass die Verwaltung die Anfahrt 

zu den Impfterminen zunächst unter Einbeziehung des Seniorenbeirats für die über 80jährigen 

impfwilligen Bürgerinnen und Bürger, die keine Möglichkeit haben das zuständige Impfzentrum 

aufzusuchen, sicherstellt.  

 

Mit besten Grüßen 

 
Sebastian Münscher 


